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ANMELDUNG

INTERDISZIPLINÄRE
SCHMERZKONFERENZ

Bitte beachten Sie diese
regelm

äßige Veranstaltung

■
Zeit
jeden ersten M

ittw
och im

 M
onat

um
 18.00 Uhr (nicht w

ährend der 
W

eihnachts- und Som
m

erferien)

■
O

rt
Klinik am

 Hellw
eg, Bad Sassendorf

■
M

oderation
Dr. m

ed. P. Paes, Dr. m
ed. P. Lierz

Die Schm
erzkonferenz ist von der

Ärztekam
m

er zertifiziert und von der
KV Dortm

und anerkannt.

An die

Klinik am Hellweg
Friedrichstraße 6

59505 Bad Sassendorf

Bitte
freimachen!

Danke.

Antwort

EIN
LA

D
U

N
G

Dr. m
ed. P. Paes

Klinik am
 Hellw

eg
Orthopädisch-Rheum

atologisch-
Unfallchirurgische Rehabilitationsklinik

m
it Spezieller Schm

erztherapie,
AHB- und BGSW

-Klinik
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.

in Kooperation Klinik am
 Hellw

eg Bad Sassendorf/M
arienkrankenhaus Soest

10 Jahre
interdisziplinäre Schm

erzkonferenz

Dr. m
ed. P. Lierz

Klinik am
 Hellw

eg Gm
bH

Orthopädisch-Rheum
atologisch-

Unfallchirurgische Rehabilitationsklinik
m

it Spezieller Schm
erztherapie,

AHB- und BGSW
-Klinik

Friedrichstr. 6, 59505 Bad Sassendorf
Tel. 02921 - 501-4100, Fax 02921 - 501-4141
info@

klinik-hellw
eg.de, w

w
w

.klinik-hellw
eg.de



10 JAHRE
INTERDISZIPLINÄRE

SCHMERZKONFERENZ

Die Erkenntnisse der Schm
erzforschung

der letzten anderthalb Jahrzehnte haben
in einem

 nie dagew
esenen A

usm
aß

Verständnis für Schm
erzphänom

ene und
Schm

erzverarbeitung eröffnet. U
nter-

suchungsm
ethoden w

ie die funktionelle
M

RT (fM
RT) erm

öglichen die Beobachtung
von zentralen Reaktionen in Echtzeit.
N

europlastizität, Schm
erzhem

m
ung,

Prädisposition zur Schm
erzchronifizierung,

genetisch determ
inierte Ansprechbarkeit

auf M
edikam

ente sind nur einige
Stichw

orte in diesem
 Zusam

m
enhang. Aus

den neuen Erkenntnissen abgeleitete
Therapieverfahren und -m

odifikationen
erm

öglichen eine effektivere Behandlung.

Am
 Beispiel zw

eier Krankheitsbilder, die
von je her B

ehandler w
ie Patienten vor

erhöhte Problem
e stellen – das CRPS

(ehem
als M

. SUDECK) und die Fibrom
yalgie

–, w
ollen w

ir an diesem
 N

achm
ittag den

aktuellen Stand und die B
ehandlungs-

m
öglichkeiten, z. B

. die Spiegeltherapie,
praxisnah vorstellen.

M
it der 2008 veröffentlichten S3-Leitlinie

zum
 Fibrom

yalgiesyndrom
 ist endlich

fachgebietsübergreifend ein Konsens
entstanden, der uns und den Patienten auf
w

issenschaftlicher Basis m
ehr Sicherheit

in der B
ehandlung verspricht. M

öglich-
keiten der Therapie, Edukation und
Begleitung w

erden uns aus ärztlicher und
psychologischer Sicht dargestellt. Im
psychotherapeutischen Setting haben sich
neben der kognitiven Verhaltenstherapie,
im

aginative/hypnotherapeutische
Verfahren sow

ie das therapeutische
Schreiben als effektiv erw

iesen. D
eren

A
nw

endung im
 Klinik- und Praxisalltag

w
erden vorgestellt.

Die Zertifizierung der Veranstaltung durch
die Ärztekam

m
er W

estfalen-Lippe/Psycho-
therapeutenkam

m
er N

RW
 ist beantragt.

ANMELDUNG PER
POST ODER FAX AN

02921 - 501-4141

WENN BERÜHRUNG
WEH TUT...

■
Ich nehm

e m
it ______ Personen

am
 M

ittw
och, dem

 25. Februar 2009
um

 16.00 Uhr
an der Veranstaltung
„W

enn Berührung w
eh tut...”

in Bad Sassendorf teil.

Institution:

__________________________________

__________________________________

__________________________________

Ansprechpartner:

__________________________________

__________________________________

Datum
 /Unterschrift

_________________

__________________________________

■
Program

m
16.00 U

hr
D

r. m
ed. Peter Paes

Begrüßung und Einleitung

16.30 U
hr

Prof. D
r. m

ed. C. M
aier

W
as gibt es N

eues zum
 (alten) Sudeck?

17.20 U
hr

Pause m
it praktischer Dem

onstration
der Spiegeltherapie

Leitlinie Fibrom
yalgie zur D

iskussion
17.45 U

hr
PD

 D
r. m

ed. F. Petzke
Fibrom

yalgie – gibt es m
ehr als

Spekulationen?
18.35 U

hr
D

r. phil. D
ipl.-Psych. K. B

ernardy
Hilft Psychotherapie bei Fibrom

yalgie?

19.20 U
hr

Diskussion und Abschlussrunde

19.40 U
hr

Kollegialer Austausch am
 Buffet

■
Referenten
Prof. Dr. m

ed. C. M
aier

Chefarzt der Schm
erzam

bulanz
Universitätsklinikum

 Bergm
annsheil

Bochum

PD Dr. m
ed. F. Petzke

Leitender Arzt der Schm
erzam

bulanz
Universitätsklinik Köln

Dr. phil. Dipl.-Psych. K. Bernardy
Schm

erzam
bulanz der Universitäts-

kliniken des Saarlandes, Hom
burg

■
O

rt
Tagungs- und Kongresszentrum
Bad Sassendorf
Eichendorffstr. 2, 59505 Bad Sassendorf

■
Zeit
M

ittw
och, 25.02.2009 um

 16.00 Uhr

■
O

rganisation
OA M

. W
eisbrod

Dipl.-Psych. D. Chrzanow
ski

Tel. 02921 - 501-4143
Fax 02921 - 501-4141
Schm

erzsym
posium

@
klinik-hellw

eg.de

Für die freundliche Unterstützung danken w
ir folgenden Firm

en:

AW
D.pharm

a

JAN
SSEN

-CILAG Gm
bH

Lilly Deutschland Gm
bH

M
SD SHARP &

 DOHM
E Gm

bH

m
undipharm

a Gm
bH

N
OVARTIS Pharm

a Gm
bH

Pfizer Pharm
a Gm

bH


